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t e verlangt folgende Eiſenbahnen: ] liſten zur Anlage erhält, fo wird man alle dieſe den Biſchöfen gemaßregelten Katholiken energiſch zu 
Bo Dad unc der felgen Geer, PA Geldamttereſſen eben fo und für noch viel werth⸗ ſchützen bereit ſſt, iſt die fo eben bekannt werdende 
Tilſit⸗Tauroggen, Elbing ⸗Braunsberg (eine Linie, voller, wichtiger und namentlich dringender zu be⸗ Entſcheidung des Cultus miniſters in der Angelegen⸗ 
gegen welche, beiläufig bemerkt, eine Cor rückſichtigen erachten müſſen, als den einſeitigen heit des Domherrn v. Richthofen zu Breslan. 
reſpondenz in einem Elbinger Blatt polemi⸗ Großhandel und die Börſe.“ Wie dle ultramontane „Neiſſer Zig.“ mittheilt, hat 
firt, da andere Linien und namentlich der Bau Die „Oſtpr. Ztg.“ nennt zwar keine beſtimmten] Fürſtbiſchof Dr. Förſter ſich zu den Vertretern feines 
von Chauſſeen viel wichtiger ſei), Mlawka - Linien, die fle gebaut wiſſen will; aber nach dem all- Clerus, die ihn zu feinem Namenstage beglück⸗ 
Allenſtein⸗Kobbelbude, Elbing⸗Oſterode, die rechte gemeinen Recept, das ſie giebt, werden mehrere hun⸗ wünſchten, dahin ausgelaſſen, daß er von den aus⸗ 
Weichſel⸗Ufer⸗Bahn und die ſogenannte maſurſſche dert Meilen gewiß „nicht zu viel“ fein. Das iſt] geſprochenen Geſinnungen der Anhänglichkeit auf 
Bahn Inſterburg⸗Darkehmen⸗Goldap⸗ Oletzko⸗Lyck. ein kleiner Vorgeſchmack von dem, was eintre- einer letzten Firmreiſe viele rührende Beweiſe er⸗ 
Die „K. H. Z.“ ſagt, daß mit dieſen Eiſenbahn⸗ ten würde, wenn unſer Eiſenbahnſyſtem, wie halten habe. Gegenüber den gegenwärtigen Zeitver⸗ 
linien „wahrlich nicht zu wenig“ verlangt ſei, denn es Viele wünſchen, ganz in die Hände hältniſſen Reeg man ſich nicht allzu großen Hoff 
das ſeien ſelbſt nach den Luftlinien mindeſtens[ des Staates übergehen ſollte. Woher der nungen auf em baldiges Ende hingeben. Wie rück⸗ 
112 Meilen und ihr Ausbau „erfordere eine hübſche Staat ſchließlich die Mittel nehmen ſollte, alle haltslos man gegen die Kirche vorgehe, habe er 0 
Zahl von Millionen“. Hiermit will die „Königsb. die geforderten Schienenwege zu bauen und ſie bei . 
Ztg.“ die Reihe der Forderungen für letzt abgefchloffen möglichſt niedrigen Fracht (denn das wäre ja natür⸗ 
haben. „Wie viele Kreiſe und Städte daneben noch lich die nächſte Forderung) in Betrieb zu erhalten, 
andere Eifenbahnverbindungen verlangen mögen, wie daran denkt man nicht. Wir wünſchen gewiß die 
ſehr es zu wünſchen und zu hoffen fein mag, daß Erweiterung unſeres Eiſenbahnnetzes auf das Leb⸗ 
unſer provinzielles Eiſenbahuſyſtem ſich in fernerer hafteſte, wir wünſchen namentlich, daß unſere Weichſel⸗ 
Zukunft vielfach über die geſchilderte Verzweigung ſtädte aus ihrer Iſolirung herauskommen, aber wir 
hinaus erweitert: für letzt wird leine weitere Linie glauben nicht, daß damit der Sache geholfen wird, 
namhaft zu machen fein, welche gleich wichtig und noth⸗ wenn man Forderungen ſtellt, deren Undurchführbar⸗ 
wendig wäre, wie die vorhin bezeichneten.“ Wir; keit für Jedermann auf der Hand liegt. 
wollen die Richtigkeit dieſer Aeußerung nicht beſtrelten, 
wir ſind ohne vorangegangene Detailprüfung auch Danzig, den 19. Juli. 
gar nicht im Stande fie zu prüfen. Aber wir hätten Die heutige „Germ.“ kündigt die Abſicht der 
wohl gewünſcht, die „K. H. Z.“ wäre etwas gränd- ultramontanen Intranſigentes, auch ferner den 
licher dabei zu Werke gegangen und fie hätte auch Staatsgeſetzen nach Kräften Widerſtand zu leiſten, 
ausgeführt, ob ſie dieſe Bahnen auf Staatskoſten mit folgenden Worten an: „Die Verſicherungen 
deshalb gebaut wünſcht, weil fie eine gute Rente der offichdfen und liberalen Organe, daß die Staats ⸗ 
verſprechen oder deshalb, weil fie im Intereſſe der] regierung feſt entſchloſſen ſei, die neuen Kirchengeſetze 
betreffenden Landestheile liegen und aus dieſem mit aller Energie und bis zu den letzten Conſequen⸗ 
Grunde gebaut werden müſſen, auch wenn fte keine] zen durchzuführen, hat in letzter Zeit manche Beſtä⸗ 
Rente in Ausſicht ſtellen. Es kann nicht Wunder tigung erfahren. Dem gegenüber iſt indeſſen zu 
nehmen, daß die Ausführungen dee „K. H. Z.“ in] conſtatiren, daß Episcopat und Clerus nicht minder 
einzelnen Gegenden lebhaften Widerſpruch gefunden feſt entſchloſſen find, auf ihrem genügend klar geleg⸗ 
haben. Ein Leitartikel der „Oſtpreuß. Zeitung“ ten Standpunkte zu beharren, und ſich durch keinerlei 
nennt jene Eiſenbahnprojecte biejenigen „des Groß- Maßregeln dazu bewegen zu laſſen, den Pflichten 
handels und der Großſtädte“; „ebenſowohl dürfen ihres kirchlichen Amtes untreu zu werden.“ Zum Be⸗ 
doch wohl die Landwirthſchaft, die kleinen Städte, | weife deſſen fie das leitende Blatt der Ultramontanen 
alle Grundeigenthümer und kleinen Gewerbtreibenden, folgende Mittheilung ihres ſchleſ. Correſpondenten an: 
alle auf Lohn und Gehalt Arbeitenden die Nutzen⸗] An die Erzprieſter und Pfarrer der Didcefe Breslau 
feage aufwerfen, denn ſie find gleichberechtigt.“ „Es ſiſt nunmehr von ihrer geiſtlichen Behörde die mit 
kaun — ſagt die „Dfipr. Ztg.“ weiter — das Ge- Sehnſucht erwartete Mittheilung ergangen, daß fie 
ſammt⸗Intereſſe der Provinz letzt nicht vorwiegend jede ſeitens der Landrathsämter an ſie gelangende 
fein, neue Robproductenmengen herangeſchleppt, an] Aufforderung, auf Grund der neuen Kirchengeſetze 
ihren Börſen in größerem Maße Zeit- und Actien⸗ ber Anſtellung u. . w. der Geiſtlichen Auskunft zu 
geſchäfte gemacht zu ſehen, als bisher, neue Hinter⸗ geben, angemeſſener Form ablehnen ſollen. 
länder aufſchließen zu laſſen, als vielmehr zunächſt Dies wird auf's Neue Zeugniß geben von dem einen 
den Umſatz der Güter in ihrem Bereiche ſelbſt zu Geiſte, der Biſchof und Clerus durchdringt. Sollten 
vermehren, indem die 8 Lagen einander ſchon hier und da die von den Landrathsämtern ge- 
näher — 75 werden. a iſt es nicht nothwendig, ſtellten Anfragen eine Beantwortung gefunden haben, 
ter über dle ſüdöſtlichen Grenzen hinauszugehen. ſo erklärt ſich das eben dadurch, daß die Eile, mit 

welcher die Beantwortung der Fragen gefordert 
wird, Einzelne überraſcht hat. Indeſſen iſt dann 
wohl immer nur unter Proteſt gegen die neuen Geſcetze, 
auf welche hin die Erhebungen gemacht werden, den 
Forderungen der Staatsbehörde Genüge geſchehen.“ 

Wir hoffen, daß die Regierung den renitenten 
Geiſtlichen gegenüber die richtigen durchſchla enden 
„Mittel anwenden wird. Die offizidfe „N. A. Z. 
läßt dies erwarten, indem ſie auf obige Drohung 
folgendermaßen antwortet: „Ueberraſchend kann dar⸗ 
an wohl eigentlich nur die Dreiſtigkeit ſein, mit 
welcher die Auflehnung der geiſtlichen Functionäre 
gegen Geſetz und Obrigkeit hier als E . 
promulgirt und 3 wird. Glücklicher Weiſe 
haben Schwierigkeiten in der Ausführung preußiſche 
Regierungen noch nie von kräftiger Handhabung der 
Geſege abzuhalten vermocht und ſo wird es gewiß 
auch diesmal geſchehen, mag die re ir mit 
welcher der Widerſtand gegen die ſtaatliche Autorität 
. wird, ſich auch noch ſo zuverſichtlich breit 
machen.“ 

Ein Beweis davon, daß die Regierung die von 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris. 18. Jull. Die Nachricht, Sei 4 
Transport von Henry Rochefort nach Caledonien 
gegen Ende dieſes Monats nuumehr ſtattfinden wird, 
findet Seitens der „Agence Havas“ Beftätigung. — 
Der König von Italien hat hierher telegraphiſch die 
Mittheilung gelangen laſſen, daß er nicht vor dem 
25. d. zum Empfange des Schah von Perſten in 
Turin werde eintreffen können. 

Madrid, 18. Juli. Nach bier eingegangenen 
Meldungen befindet ſich Don Carlos mit 10,000 
Mann auf dem Marſche nach Bilbao. Derſelbe hat 
den Ankauf von Torpedos befohlen, um nach Eine 
nahme der Stadt den Hafen ſchließen zu können. — 
Ein Befehl des Don Carlos vom 15. Jali, welchen 
der General Lizzarraga in dem „Courier von 
Bayonne‘‘ veröffentlicht, verpflichtet den in der Pro 
vinz Guipozeda commandirenden General, den dort⸗ 
bin geflohenen Santa Cruz als Rebellen zu behan⸗ 
deln, falls derſelbe an der Spitze einer neuen Bande 
auftreten ſollte. Der Befehl befagt weiter, daß alle 
Mittel der Ueberredung, welche die Klugheit einge⸗ 
geben hätte, um Santa Cruz auf den Weg des Ge⸗ 
borfams zurückzuführen, erſchöpft ſeien. Alle die jeni⸗ 
gen, welche unter Santa Eruz dienen, ſollen als 
ſchuldig des Mafeſtätsverbrechens verurtheilt werden. 
Ein Brief des Don Carlos an Lizzarraga befiehlt 
demſelben, die Disciplin wieder herzustellen und die 
geringſte Uebertretung zu beſtrafen. 

a Perpignan, 18. Juli. Von der fpanifchen 
enze liegen folgende Meldungen vor: In Barce⸗ 
er dauert der allgemeine Arbeiterſtrike fort; in- 

eſſen find Ruheſtörungen dort neuerdings nicht vor⸗ 
ner Die carliſtiſchen Anführer, Saballs und 
Miret, find von Cellment (?) aufgebrochen, um ſich 
mit Triſtan bei Fonolloſa (unweit Maureſa) zu 
vereinigen. Man erwartet, daß fie einen Angriff ge⸗ 
gen die Orte Solſona oder Moya aus führen wer⸗ 
den. — Die geſtern gemeldete Nachricht von der 


Einnahme 
— n durch die Carliſten hat ſich 


Rom, 18. Suti. Der Präfect von Perugia hat 
von die projectirten Wallfahrten und Proceſſionen 
nach Affiſt und anderen Ortſchaften 425 aus 

Geſundheitsrückſichten verboten. 
Co nſtantinopel, 18. Juli. Nach der Ver⸗ 
— Kap u Je u e. 
Die Unruhe er den griechiſchen als 
Ben, «> rieſtern würden von 2 wer⸗ 
ves ſchwarzen Meeres werden bei ihrem Eintritt in 


ben Bosporus den Quar t ter⸗ 
5 antainevorſchriften unter 


. ne 
Die Eiſenb ahnprofecte in der Provinz 


fel iehung ade Beſchlüſſe deſſelben ungiltig fein 
ollen. „Solchen Kundgebungen thut unſexerſeits 


zum Nachfolger Treibels berufen ſei, wie 
die Vermuthung, daz der katholiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Schulrath Göbel eine andere Stellung 


Handelsminiſter hat eine zuſagende Erklärung ab⸗ 
gegeben unb ag 11 * zweifelhaft, daß dem 255 


welche nicht. Die „K. H. Z.“ hat eine Sichtung 
des reichlichen, vorliegenden Materials bereits un. 
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arbeitet, davon kommt auf Worms faft die Hälfte 
(21 Millionen), Mainz fabrizirt % Million, Dresden 
800,000, München 600,000 Stück. Durch ihre Ver⸗ 
einigung gewinnt die Lederaus ſtellung ganz bedeutend 
an Eindruck. Elſaß⸗Lothringen zeigt in ſeinen Schrän⸗ 
ken Sohlleder und Maroquins, Roth in Haufen bei ſphit befinden. Die Kohle von Miesbach bietet dem 
Frankfurt a. M. ſogar einige Krokodillhäute in ſchwarz Lande 15 — größten mineraliſchen Reichthum. Der 
und Naturfarben. Das Kalbfell herrſcht natürlich Mittelrhein mit Naſſau weiſt größere Natur⸗ 
überall vor, in feiner Lackwaare, In Kid und jeder | gaben auf. Graphite und Schiefer von Braubach, 
ſeiner zahlreichen Bearbeitungen. Worms, Mainz, Silbererze aus der Gegend um Ems, Eiſenerze aller 
die Diftricte um Maſtricht und Malmedy, berhaupt] Art in kräftigen Blöcken, vulkanſſche Stoffe aus der 
die weſtlichen Theile Deutſchlands beherrſchen hier Eifel, ein ausgezeichneter, zu Steingutfabrikation 
dag Feld. Es vermag ſich keine andere Leder⸗Aus⸗ verwandter Thon find ehen Gaue in reichhaltiger 
ſtellung, ſelbſt die ſchöne ruſſtſche nicht, dieſer ang» Menge verliehen. Zur Seite ſteht das fächſiſche 
Fit, zu der ſich die Jnduſtriellen des ganzen Erzgebirge mit Zinn und Kobalt, mit ausgezeichnetem 
eiches vereint haben, an die Seite zu ftellen. Kupfer. Die Mitte der Halle gehört dem Salz und 
Während in dieſem weſtlichen Theil der deut⸗ der Kohle. Ein bis zur Decke reichender Salzblock 
ſchen Annexe ſich die verſchied enartigſten Industrien ſtellt Staßfurth ins Centrum dieſer Gruppe, Ta⸗ 
wohl oder übel neben einander arrangiren mußten, bellen über die Aufſchlußergebniſſe der einzelnen N 
gehört die gegenüber zur anderen Seite des Gartens Salzwerke in ee Jahre umgeben dieſe Salzſäule. daß dem anderen größeren, den Weſtphalen und 
liegende ganz dem Bergbau und Hüttenbetriebe mit Su rdnung und fireng wiſſenſchaſtlicher Rheinländern, ein zweiter geſonderter Annex gebaut 
ihren Fabrikationszweigen. In der Mitte erhebt] Sinn zieren diefe Zufammenſtellungen, die dadurch werden mußte. Zwiſchen beiden liegt die Sommer⸗ 
ſich der Pavillon Krupps, rechts von ihm der Annex auch für den Laien höchſt belehrend werden. Preußen reſidenz des deutſchen Kauonenkönigs Krupp. Den 
des deutſchen Bergbaues, links, nahe der Maſchlnen⸗ hatte ſchon in Moskau eine Ueberſicht feiner Salz kleinen Pavillon füllt faſt nur die Gußſtahltanone 
halle, ein anderer, welcher die Hüttenwerke Weſtpha⸗ gewinnung gegeben, die wir hier wiederfinden. Die in verſchiedenſten Ausgaben. Deutſchland, und zwar 
lens und der Rheinlande in Ihren großen Induſtrie⸗ Die röthlichen Pulver und Kryſtalle, der Kieferit, allein feine Privatinduſtrie hat, wie man berechnen 
werken darſtellt. Die Bergwerke des erſten Annexes Krinit, Carnalit, Sylvin und Boronit, Biehfalz und will, mehr Artilleriewaffen in Wien ausgeſtellt, als 
arrangiren ſich zu klaren, feſtgeſchloſſenen, überſicht⸗]Leckſteine, Gewerbeſalz und Flaſchen mit Mutter- | die ganze übrige Welt zuſammen. Und Krupp Br 
lichen Gruppen. Elſaß-Lothringen beginnt ihre lauge, dann das 1 85 Steinſalz und feines bührt an ſolchem Ruhm der Löwenantheil, er wird 
Reihe mit elner wiſſenſchaftlich geordneten Minera⸗ | Ta elſalz machen dieſe Gruppe zu einer beſonders troz Obuchof mit feinen Kanonen aus biefem 
lienſammlung und den Proben des Montangewerbes, rm und inſtructiven, während bie ber Oeſterreicher Kampfe des Friedens zweifellos als Sieger hervor⸗ 
Eiſenbahnſchienen, T.⸗Eiſen, Kohlen. Dann kommen in Bezug hierauf Alles zu wünſchen läßt. Anhalt] gehen. Ein Gußſtahlblock, 52,500 Kil. ſchwer, ragt 
wir zum Saarbecken mit feinem unerſchöpflichen und Württemberg ſchllezen ſich mit Ihren Salinen wie ein plumper Eiſenthurm über die Maſſe der 
Kohlenreichthum und der tüchtigen Eiſeninduſtrie. der preußiſchen Aufſtellung an. Jetzt gelangen wir ſchlanken Kanonenrohre hinaus. 
Bayern, obgleich an den Haupiftod der Alpen ge⸗ nach Schleſten, dem bie zweite volle Hälfte der Halle Zur letzten Station auf der langen Wanderung 
lehnt, an's Erzgebirge und das mineralreiche Böh⸗ gehört. Karten, welche den Reichthum der minerali⸗ gelangen wir endlich zur größten und ſchönſten. 


men grenzend, ward nicht beſonders glänzend ausge⸗ 
ſtattet mit Schätzen der Tiefe. Die vom Staate 
ſelbſt arrangirte Zuſammenſtellung ſeiner Bergwerks⸗ 
producte nimmt kaum mehr Platz ein, als eine hübſche 
Mineralienſammlung, in der ſich Thon, Gyps, Gra⸗ 


5 2 Wiener Weltausſtellung. 
. Eine Wanderung nd nee Reich. 


(Schluß.) Während dieſe roßen Sachen den 
N fallen die — Babe . dienen, 
Wandniſche. Die einzelnen Fir, 8 
Meſſer und Feilen, die 
ne: — ee 5 
ſchönen Collectiv⸗Ausſtellungen. Di 
von Heckl in Saarbrücken mit Seile, ann 
—drähten, Blitzableitern, die lackirten Blechwaaren 


Production, Couſumtion, Eirculation darſtellen, zeigen 
ie weit 


alzartikel und D 
ku 5 Graf 


ußwalzen und Panzern von Rahmblech für Loco⸗ 
yet geben in Heinen Proben einen 8 Sn 
Umfang und Bedeutung des oberſchleſiſchen Berg⸗ 
werks⸗ und Hüttenbetriebs. Ihnen gegenüber breitet 
die Laurahütte ihre Schätze aus, Ruffer mit Piela, 
Kattowitz von Schneider repräſentirt daueben. 
Dieſer eine deutſche Montanbezirk hat ſo viel Raum 
ſelbſt für eine ſo knappe Darſtellung beanſprucht, 


ſchend aue Berlin, meiſt Ornamente, Meſſing⸗ 
Bet endlich und Verzinntes, kupferne en 
löndiſche Ferde, 1 und Gebiſſe, meiſt rhein⸗ 
ſichere 8405 fe, ſchließen ſich jenen an. Feuer⸗ 
weit ausbre 


fo dicht erfüllt, fo er biefe Wbtbeilung, die übrigens 
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earbeitung ein auschließlich deut 
d 8 ſcher In⸗ 
alla e iſt. Ee werden in deutſchen Fabriken 
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Auflöſung gehaltenen Reden bringen. Die Maß ⸗ 
regel iſt natürlich hauptſächlich gegen Gambetta ge⸗ 
richtet. deſſen Balconreden man fürchtet und deren 
Veröffentlichung man dadurch zu verhindern 
offt, daß man die Zeitungen unter die 

8 einer ſofortigen gerichtlichen Verfolgung 
ſtellt. Die royaliſtiſchen Deputirten ſagten dieſes 
ganz offen. Sie wollen, daß man Maßregeln er 
greife, um einen neuen Feldzug zur Aufldiung der 
Kammer zu verhindern, welche die ſocialen Streit⸗ 


kräfte repräſentirt, und die man als den „wahren 


Souverän“ gegen jeden Angriff ſicher ſtellen müſſe. 
Wahrſcheinlich iſt es auch, daß man die Permanenz⸗ 
Cemmiſſton dazu benutzen wird, um die übrigen 
Maßregeln der Regierung zu decken, welche dieſelbe 
zu ergreifen gedenkt, wenn die Räumung erſt einmal 
ein fait accompli ift, und dann die große Mafccität 
des Landes mit Ungeſtüm verlongen wird, daß man 
endlich aus der lächerlichen Lage heraus trete, in 
welcher ſich Frankreich befindet. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. In der Preſſe taucht 
hier und da die Nachricht auf, daß die Staats⸗ 
regierung beabſichtige, ſich in die nächſten Wahlen 
unmittelbar, etwa durch Empfehlung von Candidaten, 
einzumiſchen. Es bedarf wohl keiner Bemerkung, 
daß ein ſolches Vorgehen ganz unwahrſcheinlich, ja 
nicht einmal recht ausführbar erſcheint. Zunächſt 
Lönnte eine derartige Einwirkung doch nur bei den, 
aus dem allgemeinen directen Stimmrecht hervor⸗ 
838 alſo bei den Reichstagsabgeordneten, ſtatt⸗ 

den, da bei den Wahlen zum Hauſe der Abge⸗ 
ordneten doch höchſtens auf die Wahlmänner einge⸗ 
wirkt werden lzunte, was bei der geringen Zahl 
derſelben nicht wohl angeht. Da die Verwaltung 
in Elſaß⸗Lorhringen es aber, mit vollem Rechte, 
verſchmäht hat, auf die Wahlen in der Weiſe des 
verfloſſenen Napoleon einzuwirken, ſo läßt ſich gewiß 
nicht annehmen, daß die preußiſche Regierung fetzt 
eine ſolche Taktloſigkeit begehen werde. Blaſen, wie 
dieſe, treibt nun einmal die todte Jahreszeit. Die 
Hauptſache wird freilich fein, die Landräche zu ver» 
anlaſſen, regierungsgegneriſchen Wahlen keinen 
Vor ſchub zu leiſten. Sehen gewiſſe Land- 
geinliche und Prediger kleiner Städte, daß 
der Landrath nicht geradezu Partei für einen be⸗ 
flimmten Candidaten nimmt, fo geben fie ſich auch 
zufrieden. Bei den katholiſchen Geiſtlichen iſt es 


eilich anders: die folgen der ausgegebenen Loſung 


lindlinge. — Der Bericht der Unterſuchungs⸗ Com · 
miffton bleibt, wie es ſcheint, ein richtiges Actenge⸗ 
beimniß, fo daß die mit fo großem Eclat begonnene 
Unterſuchung in recht bureaukraliſcher Weiſe endet. 
Das Land und vor Allem deſſen Vertreter, welche 
vier Mitglieder zur Commiſſion entſendet hatten, 
müßten doch erfahren, nicht nur welchen Verlauf die 
Unterfahung genommen, ſondern auch welchen In» 
halt fie eigentlich hatte. Das Ergetnik aber fürm» 
lich zu verſchweigen, oder mit deſſen Veröffentlichung 
eiwa zu warten, bis daß die nächſten Kammern zu⸗ 


Marinebevollmächtigter zur Geſandtſchaft in Waſhing⸗ 
ton commandirt worden. — Das Uebungsgeſchwader 
unter Contreadmiral Henk iſt am 13. Jult Abends 
in Drontheim angekommen. An Bord Alles wohl 
Die Panzerfregatte „Friedrich Carl“ iſt an dem⸗ 
ſelben Tage in Barcelona angekommen. 

Breslau, 18. Jull. Vom 16. zum 17. Juli 
iſt weder ein Erkrankungs⸗ noch ein Todes fall an 
der Cholera polizeilich gemeldet worden, 2 Perſonen 
find geneſen und 6 Perſonen befinden ſich noch in 
ärztlicher Behandlung. 

— Der Handelsminiſter Dr. Achenbach ſoll noch 
vor dem Antritt feiner Urlaubsreiſe eine Special⸗ 
Tommiſſion zur Unterſuchung der in jüngfter Zeit 
vorgekommenen Eiſenbahn ⸗Unglücksfaͤlle eingefegt 


haben. 
Holland. 


Haag, 18. Juli. In der erſten Kammer ver⸗ 
langte heute Goltſtein von der Regierung Aufklärung 


EEC ² UP TEHTEUTTZFEREN CT REITER DEE ET 
Deutſchland überragt auf vielen Gebieten hier im 
Prater alle feine Concurrenten, auf keinem aber mehr 
und eutſchiedener als in feiner Montan⸗Induſtrie. 
Hier ſpielt nicht der Geſchmack, die wankende Mode 
mit originellen Formen, hier bandelt es ſich nicht um 
Erfindungen für Luxus und Comfort, hier ſehen wir 
vielmehr die ernſte ſtrenge Arbeit der Wiſſenſchaft, 
der Technik, die unerſchöpflichen Mineralſchätze des 
Bodens dem Dienſte der ganzen Menſchheit zugäng⸗ 
lich zu machen. Wir ſehen 5 07 Walzen, die mäch⸗ 
tigen Flügel einer Schiffsſchraube, Well n für Schiffe 
und Fabriken, Schienen geknotet, ſchneckenförmig ger 
wunden und geflochten, um die Vorzüge des Materials 
zu beweiſen, wir finden hier den Gußſtahl in feiner 
weiten Verwendung zu Rädern, Glocken, Waffen und 
Maſchinentheilen. Wir finden uns mitten unter den 
Hänmern und Gebläſen Weſtfalens. Da blicken wir 
auf die Mineralien und Erzeugniſſe des eiſengeſegneten 
Siegerlandes, dort nach Witten, nach Hörde, bis 
zum entlegeneren hannöver'ſchen Osnabrück, über 
Ruhrort, Eſſen, Dortmund und Hagen. Man 
braucht ja dieſe Namen nur zu nennen, um an 
rauchende Schlote, donnerr de Hämmer, fat. 
ſende Räder zu denken. Die Mitte fuͤllt Bochum mit 
der ungeheuren Schiffsſchraube, die wie die Flügel 
einer Windmühle emporragt, mit den hier in Ruhe 
gebannten Glocken, den prachtvollen Rädern von 
Gußſtahl. Selbſt was ſich beſcheiden in die Wand» 
niſchen zurückzieht, die Hammerſchmiedeſtöcke (er 
boſſe) in ſächſiſcher, ſchleſiſcher, engliſcher, öſter⸗ 
teichiſcher Fagon aus Hagen, die Locomotivfedern 
und die Gruppe der ſächſiſchen Montaninduſtrie, die 
hier zwichen den Weſtfalen und Nheinländern gaft- 
lich Platz gefunden hat, das ſcheint nur durch die 
nahe Anweſenheit der Rleſen fo gedrückt, es gehört 
an ſich ebenfalls zu dem Beſten. 


unſeres Volkes gegeben, die weit mehr auf das Nütz⸗ 
liche, Praktiſche, auf den Eenſt des Lebens ſich 
richtet, als fie für feine Aus ſchmückung, für die 
Freuden, den Luxus ſorgt. Wenn je, ſo wäre jetzt 
die Zeit gekommen, in der auch für die letztere Seite 
der nationalen Arbeit ſich Gelegenheit und Mittel 
finden würden. Vielleicht auch Talent? 


geholten werden, welche die Linke zu Gunſten der darüber, ob das Miniſterium bereits feine Entlaſſung 
Anflöfung der Kammer machen will. Die Regierung genommen, oder welche ſonſtige Entſchlüſſe deſſelbe 
will auch die Z tungen verfolgen, welche die von den 
Deputirten in Privatrerſammlungen zu Gunſten der 


gefaßt habe. Die Regierung wird die Interp: lation 
demnächſt 8 (W. T.) 


chweti. 

Bern, 18. Jull. Der Ständerath iſt beute dem 
Beſchluſſe des Nationalraths, die Einberufung der 
Bundesverſammlung zur Vornahme der Reviſion der 
Bundes verfaſſung auf den 3. November d. J. anzu⸗ 
beraumen, beigetreten und hat darauf eine in der 
Mehrheit ihrer Mitglieder ebenfalls reviſtonsſreund⸗ 
liche Commiſſton zur Vorberathung des Geſetzentwurfs 
über die Verfaſſungereviſton ernannt. (W. T.) 

; Oeſterreich Ungarn. 

3 Aus Wien unterm 13. Juli bringt bie 
„Karlo r. Ztg.“ von ihrem dortigen Correſpon denten 
die Nachricht von einem Zunehmen der Cholera. 
Derſelbe ſchreibt: „Vom 5. bis 11. Juli ſiad 66 
neue Cholera⸗ Erkrankungen conſtotirt; wie viele ber 
Erkrankten geſtorben find, wird verſchwiegen. Sehr 
bedenklich ſcheint die Seuche allermeiſtens in den aller⸗ 
dings überfüllten und meiſt ganz ſanitätewibrig con⸗ 
ſtrulrten Kaſernen aufzutreten. Schon vor einigen 
Tagen munkelte man von Cholera⸗Erſcheinungen in 
der Franz Joſephs⸗Kaſerne, und ſetzt fell in der Heu⸗ 
markts⸗Kaſerne die Krankheit fo ſtark aufgetreten fein 
(in 3 Tagen 25 Erkrankungen und 13 Todesfall.), 
daß die dort kaſernirten Truppen aus Wien heraus⸗ 
gezogen werden.“ (Die neueſten amtlichen Berichte 
behaupten eine Abnahme der Cholera.) 

ankreich 

Paris, 16. Juli. Der Kriegsminiſter hat ber 
fohlen, alle die Artillerie betreffenden neuen Erfin⸗ 
dungen und Arbeiten ſtreng geheim zu halten. Wie 
es ſcheint, werden die militäriſchen Arbeiten in der 
letzten Zeit aufs eifrigſte betrieben und man will 
nicht irgend etwas darüber bekannt werden laffen. — 
— Die Emancipation“ (Toulouſe) iſt eingegangen, 
weil ſie ſich, nachdem ihr der Straßenverkehr ent⸗ 
zogen worden war, nicht länger mehr halten konnte. 
— Geſtern iſt das bayeriſche Bataillon und die 
Batterie Artillerie, welche bisher die Garniſon 
von Rocroy bildeten, abmarſchirt. Die Häuſer wur⸗ 
den ſofort mit Fahnen geſchmückt und Freu denſchüſſe 
abgefeuert. Um 9 Uhr traf eine Abtheilung fran⸗ 
zöſiſcher Gendarmerie ein, die natürlich ſehr gut auf⸗ 
genommen wurde. — In Bar⸗le⸗Duc übergaben 
die deutſchen Behörden geſtern den Frauoſen das 
Eiſenbahngeräth. Nach dem Abzug der Deutſchen 
wird dort ebenfalls Gendarmerie erwartet. — In 
den Vogeſen geht die Räumung des Kriegsgeräthes 
eifrig von Statten. In Epinal werden die erſten 
franzöſiſchen Truppen, ebenfalls Gendarmen, am 
20. erwartet. 

— Gegen einen Theil der republikaniſchen 
Provinzialpreſſe ſollen Maßregeln ergriffen werden, 
weil fie anfängt, gegen das letzige Regime und be 
ſonders gegen die Geiſilchlet ſcharf zu Felde zu 
ziehen. Eine größere Anzahl der betreffenden Zei. 
tungen, welche in den ſich im Belagerungszuſtande 
befindenden Departements erſcheinen, ſollen einfach un⸗ 
terdrückt oder ſuspendirt und die übrigen gerichtlich 
verfolgt werden. Man will beſonders gegen die 
wohlfeilen, von den niederen Klaſſen und auch viel 
auf dem platten Lande gelefenen Blätter einſchreiten. 
Die Maßregeln werden aber wahrſcheinlich erſt nach 
den Vacanzen ergriffen, weil die Regierung den neu⸗ 
gierigen Fragen der Deputirten entgehen will. — 
Die Offiziere und Unteroffiziere mehrerer Regimen 
ter haben jetzt Pfeifen erhalten, um die Commandos 
zu geben. Als Pfeife nahm man die der Marine 
an, die mehrere Töne hat, darunter einige ſehr 


Spanien. 

Madrid, 15. Juli. Die Cortes haben in ge- 
heimer Sitzung beſchloſſen, ſofort die Berathungen 
über eine bundesſtaatliche Verfaſſung zu eröffnen 
und zu dieſem Zwecke zwei Sitzungen täglich zu hal⸗ 
ten. Sie ermächtigen außerdem die Regierung, die⸗ 
ſen Sitzungen nicht beizuwohnen, um ſich ausſchließ⸗ 
lich der Herſtellung der Ordnung zu widmen Pi y 
Margall hatte eine Conferenz mit Caſtelar und Sal⸗ 
meron. Die Miniſtertriſis dauert fort. Der Marine⸗ 
miniſter iſt nach Madrid zurückgekehrt; die Truppen 
der Garniſon vou Cartagena ſind treu geblieben und 
werden heute in Madrid erwartet. Unter den Leitern 
des Aufſtandes in Cartagena ſoll Streit aufge» 


ift, da eine Subventtonirung zur angemeſſenen Beſol⸗ 
ERNST SEHEN ER ERTL ATET TEE EUREN ART NZTENTER 


brochen fein. Große Demoralifatton herrſcht in den dung des Lehrers an benfelben aus Staatsfonds dem 


Reihen der Auſſtändigen, die im trumtenen Zuſtande im Geſeße vom 23. Juli 1847 ausge iprochenen Prineive 


„gemäß der Regel nach nicht ſtatfinden kann Der 
— — eig ut Nn Miniſter bat ſodann angeordnet, daß ſobald nach vor⸗ 


ſtebender Beſtimmung die Schbließung einer ſolchen 
Murcia angelangt. — Die Hemeindehehörden von Schule erfolgt, die Aufnahme der jüdischen Kinder in 


Irun wurden von deu Carliſten aufgefordert, den d i 

ſelben 4000 Rationen zu liefern. Die Stadt weis 3 chriſtüchen Schulen ſofort einzu 
gerte ſich deſſen; fle wird von ungefähr 540 Mann „Durch den Nachweis der erlangten Qualification 
vertheidigt. — Der neue Ober⸗Befehlshaber der] zum Unterricht in der griechiſchen und lateiniſchen Sptache 


Nord i inge⸗ bis incl. Prima wird, heißt es in einem Beſcheide des 
e Sanchez Bergua iſt in Bittorio einge Cultus miniſters an 5 dre enden Se e der 


— Beſtimmung des Prüfungsreglements, wonach für den 
Cortes e ee Deere 95 Eintritt in eine Oberlehrerſtelle u. a. die Befähigung in 
Verleſung. Daſſelbe erklärt die ſpaniſche Nation als mindeſtens zwei Lehrgegenftänden durch olle Klaſſen zu 
e 70 im Einzelftanten der Halb⸗ unterrichten erforderlich iſt, genügt. Daſſelbe iſt der 


{ 1 Fall mit der Geſchichte und der Geographie, ſofern das 
ſaſel, den in der Nähe liegenden Inſeln, ferner aus Piüfungszeugniß ergiebt, en pe 83838 der⸗ 
den Inſeln Cuba und Portoriko. Die Philippinen 
26 des Prüſungsreglements für den Unterricht in 
trachtet. Der Entwurf enthält eine beſondere For⸗ Realſchulen geitellt werden ſollen, während die Geographie 
mulirung der vom Staat anerkannten Menſchen⸗ weiden kann, wenn bie n n n e 
die Kirche von dem Staate getrennt. Ueber die ſungszeuqviß nur als die nötbige Ergamung des biftoris 
Autonomie des Individuums, der Gemeinde, des Der bieſige Poſtſecretär Herr Bartilla if zum 
N Ober-Poftiecretär befördert worden. 
ſcheidende Abgrenzungen aufgeſtellt. Ein Deputixter 
darf gleichzeitig nicht auch Senator fein. Die Mi⸗ 1326 Perſonen als Badegäfte angekommen (30 Familien 
und 24 Perſonen mehr als zu gleicher Zeit vorigen 
und dürfen den Kammerverhandlungen nur bei⸗ 1 * 

5 or einigen Tagen verſammelten ſich in einem 
wohnen, wenn fie dazu aufgefordert find. Die Con bieſigen Lokale die Uhrmacher» Lehrlinge, um im Geheimen 
benden Gewalten in ihrem Verhältniß zur Executive] eirenden Strike zu berathen. Der Vorſſitzende batte 
und zur Juſtiz. Der Präſident der Republik muß 7 85 das Amt eines Weptoldberrs a 
zu dieſem Zwecke zuſammentretenden Congreß auf] Lehrmeiſtern folgende Bedingungen zu ſtellen: J) drei⸗ 
die Dauer von 4 Jahren erwählt und iſt nach Ab.] jährige Lehrzeit, 2) Au beitszett von 8 Uhr Morgens bis 
: 2 ; jahres wöchentlich 1 * Honorar. Die Ausführung der 
ſtaaten können ſich keine Berfoflung geben, meld: Beſchlnſſe — durch den Verrath eines Eingeweihten 
Einzelſtaaten knnen Anleihen contrahiren und] meiſter in „legal m“ den jungen Berſchwörern die 
öffentliche Schuldſcheine angeben. Alle Bürger von Striteluft ll erleidet haben. fo 2 
Die Conſtitution umfaßt 101 Artikel. (W. T.) plötzlich verftorbene Hauszimmermann Soſatzki hinterläßt 

Türkei. eine Frau und 8 Kinder, im Alter von reſp. 14 Jahren 

i „den 20. d., bierfelbft getauft werden foll, unter den 

Örohvegier n ahmud Pascha iſt nach Trapezunt ver. all urauti en Werbältnifen; 1 Mädcen im Mer vom 

allgemeinen Wob thätigkeit zu empfehlen. 
GB eiplin, 17. Juli. In vergangener Woche iſt 
Angekommen 3¼ Uhr Nachmittags. 
Madrid, 18. Juli. In der heutigen Bass 
feine Demiſſion ein, da es nothwendig ſei, ein 
Miniſterium zu bilden, in welchem alle Fractionen 
nahm die Demiſſion an und votirte einſtimmig]! 
dem abtretenden Miniſter ihren Dank. Der Antrag, 
mit gleichen Machtbefugniſſen zu erwählen, wurde 
mit 111 gegen 101 Stimme in geheimer Abſtimmung 
Espartero zum interimiſtiſchen Präſidenten der 
Republik zu ernennen und die Cortes nach Votirung 
Danzig, den 19. Juli. 

* Die Eröffnung der Dirſchau⸗Schneide⸗ 
1. Auguſt beſtimmt erwartete, ſcheint wieder hinaus⸗ 
155 en zu fein. Bon einer Seite nennt man den 


jenigen Anforderungen genügt iſt, welche darin nach 
und Fernando werden als beſondere Territorien be- 
nicht als ein felsftftändiner zweiter Gegenſtand gezählt 
rechte, der Cultus wird vollſtändig freigegeben und 
ſchen Wiſſens erſcheinen. 
Einzelſtaates und des Bundesſtaates find beſondere 
* Bis geſtern ſind ia Zoppot 367 Familien mit 
67 1 ji * 
niſter dürfen weder Deputirte noch Senatoren ſein Sahres). 
ftitution beftimmt ferner den Umfang der gejeßge- über die Praliminarſen zu einem demnächſt zu publt« 
mindeſtens 30 Jahre alt fein, wird durch einen eigens | Es wurde ein vorläufiger Beſchluß dahin gefaßt, den 
Ti 
lauf dieſer Beit nicht wieder wählbar. Die Einzel. [5 Uhr Abende und 3) mit dem Beginn des 2. Lebr⸗ 
mit der Lar desverfaſſung im Widerſpruch ſteht. Die] dereſtelt, und man erzählt fi „ daß verfchieoene Lehr⸗ 
20 bis AO Jahren gehören der Armeereſerve an. Weichſelmünde, 18. Juli. Der vorgeſtern bier 
Conſtantinopel, 15. Jull. Der ehemalige] und berab bis zu 3 Wochen, weiches letztere erft Sonntag, 
Daun eien ]ðĩ?èi0 nenn, Die am Familie iſt der 
Selegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
dieſſeitigen 
der Cortes reichte der Minifterprafident Pi y Marga 
der Kammer vertreten wären. Die Verſammlung 
an Stelle deſſelben eine Delegirten Berſammlung 
zur Berückſichtigung . Muro beantragt, 
der Conſtitution aufzulöſen. 
mühler Eiſenbahn, die man nun endlich am 
uzuſt, von anderer den 15. September als fl 


Eröffaungstermin. Auch die neuen Fahrpläne, [una ſchaft 
welche bekanntlich ſeit mehreren Jahren in Bezug auf 
die Verbindung unſerer Provinz mit Berlin gehegte 
Wünſche in Erfüllung bringen ſollen, find noch nicht 
feſtgeſtellt. 

„ Die hieſige K. Regierung bat dem Magiſtrat zu 
Elbing auf deſſen dem Hexrn Miniſter unter dem 13. 
October v. J. Aberſandte Petition um Wiederſtel⸗ 
lung der Eisbrecher in dem Piekeler Canal im 
Auftrage des Miniſters mitgetheilt, daß nach ihrem 
Vorſchlage und nach dem Gutachten der techniſchen 
Baudeputation die Eisbrecher in dem Piekeler Canal 
nicht wieder bergeſtellt werden follen, da dieſelben nicht 
im Stande find, den Eisgang von der Nogat abzu⸗ 
balten. Damit jedoch das ſtarke Gefälle in dem Waſſer⸗ 
fpiegel des Canals, welches auf den Eisgang in der 
Nogat ungünſtig wirkt, vermindert und demj nigen der 
Weſchſel unterhalb des Trennungspunktes moͤglichſt an 
genägert wird, ſoll ein Anſchlag zur Erweiterung des 
engen Weichſelprofils unterhalb der Theilungsſpitze auf: 
gestellt. auch die techniſchen Vorarbeiten zur normal. 
mäßigen Verengung des übermäßig weiten und tief 
liegenden Nogatprofils unterhalb des Piekeler Canals 
angefertigt werden. 

* Der Cultus miniſter hat entſchleden, daß in Fällen, 
wo die Kräfte der jüdiſchen Hausvater zur Unterhaltung 
eines eigenen Schuiyſtems nicht ausreichen, bezw. ein 
jädiſcher Lehrer für daſſelbe unter den obwaltenden 
Verhältniſſen nicht zu gewinnen iſt, auf die Schließung 
der vorhandenen jüdiſchen Schulen Bedacht zu nehmen 


So dürfen wir mit großer Befriedigung auf den 
leider nur ſchnell und flüchtig zurückgelegten Weg 
durch die weiten Gauen unſeres Vaterlandes blicken. 


Er hat uns geboten, was wir allein wünſchten und 
hofften, uns ein Bild der ernſten ſoliden Thätigkeit 


Prozeß Spitzeder. V. 
Am dritten Sitzungstage erſchienen faſt nur 
Beamte der Dachauer Bank als Zeugen. Der erſte 


derſelben, Silchinger, vermittelte zuerſt den Geldbe⸗ 


darf der Spitzeder, lief zu dieſem Behufe die Vor⸗ 
ſtädte ſyſtematiſch ab, erzäblte dort, die Spigeber ſei 
eine ſehr reiche, aber unglückliche Frau, die in kurzer 
Zeit die ihr anvertrauten Kapitalien mit großem 
Nutzen zurückzahlen werde, reizte auf dieſe Weiſe 
die Habſucht des ſtets geldgierigen Landvolls und 
legte ſo den Grundſtein zur Dachauer Bank. Später 
avaneirte Silchinger zum Portier; als folder hatte er 
auf der Straße unter den 2 300 Anſtürmenden Ruhe 
und Orduung zu halten, die Einleger anzumelden 
und die Bureaulocalitäten zu reinigen. Seine 


Einnahmen beſtanden in 50 2 Monatsgehalt, 
30—40 % täglich Trinkgeld von benienigen Leuten, 


welche fürchteten, ihr Geld möge nicht angenommen, 


und 8 — 10 Gulden täglich, die in den Büreaus auf 


dem Fußboden umherlagen. — Am liebfien rekrutirte 
die Frau Directorin ihre Beamten aus der Zahl der 
Gendarmen und niederen Polizeiofficianten, die ber 
greiflicherweife den königlichen Dienſt gern quittirten, 


well ibnen von der Spitzeder Monatsgehälter von 
60—180 Gulden gezahlt wurden. Bemerkenswerth 


aus, daß täglich Summen von 25,000 80,000 2 
W wurden. 


der Spitzeder erzählt ſei, fie verborge mit großem 


dene Director der hieſigen Handelslehranſtalt für 
Mädchen, Reichel, bezeichnet das Geſchäft der 
Spigever als ein kaufmänniſches im Sinne des Ges 
gegenwärtig im Beſize von 46000 Vermögen ſetzes, dis Buchführung als eine durchaus ungentie 
befluden, während fie vordem nicht gerade in günſtigen] gende. Daß die ganze Geſchäftsmanipulation auf 
Verhältniſſen gelebt zu haben ſcheinen. Ueber den Schwindel berechnet war, gehe ſchon daraus hervor, 
Geſchäftsbetrieb ſagen dieſe Zeugen übereinftimmend | daß nicht einmal ein Caſſabuch geführt wurde, ohne 

welches ſelbſt nicht die täglichen Ein⸗ und Auszah⸗ 
lungen zu controliren waren. Aus den Büchern laſſe 
ſich nicht der geringſte Schluß auf Stand und Um⸗ 
fang des Geſchäfts ziehen. 

Auguſt Siebeniritt, der früher das berühmte 
Obligationenbuch der Bank führte und ſich jetzt als 
Nedacteur eines Witzblattes mit dem geſchmackvollen 
Titel „der Knittel“ vorſtellt, giebt nicht unin⸗ 
terefiante Andeutungen über die Veruntreuungen der 
Bankbeamten, die, feiner Ausſage zufolge, ganz offen 
Wechſel mit dem Namen der Spitzeder acceptirten, 
bereits bezahlte Wechſel nochmals an der Kaſſe prä⸗ 


ſt, daß alle früher Bedienſtete der Spitzeder ſich 


uchs, der vielgenannte Hauptagent der 
Spiseder, 5 über die Verbältniſſe der Preſſe zur 
Dachauer Bank die beſte Auskunft geben könnte, hat 
es vorgezogen, nicht zum Termin zu erſcheinen; aus 
feiner verleſenen früheren Ausſage geht hervor, daß 
die Spitzeder die Reclamen und Angriffsartikel in 
den Zeitungen regelmäßig perſönlich anordnete und 
den Wortlaut derſelben vor der Veröffentlichung 
corrigirte. Daß ee Han 3 
lätter regelmäßige Beſoldungen von der Angeklagten 
2185 eden bier Zeuge ausdrücklich. fentirten, ohne Weiteres Geld aus derſelben ent» 
Der ehemalige Gelbweihälee ber a Kop⸗ nahe 175 ee Neon m 3 
er Gendarm, berichtet, daß ihm von eorg Beitler, er Polizeibeamter, 0 

d. n e hr l der Dachauer Bank, ein beſonderer Vertrauensmann 
der Spitzeder, der die Aufſicht über das ganze Per⸗ 
ſonal und das ganze Geſchäft führte, ſucht ſich dem 
Jaquiſitorium des Präſidenten auf alle mögliche 
Weiſe zu entziehen, muß ſchließzlich aber doch zugeben, 
daß grundſätzlich und wahrſcheinlich auch abſichtlich 
keine regelmäßigen Geſchäftsbücher geführt wurden 
und an der Kaſſe die coloſſalſte Anarchie herrſchte. 
So zahlte beiſpielsweiſe einer der rührigſten „Auf⸗ 
leger“, ein gewiſſer Breitbeck, bei einer Einzahlung 


Gewinn Geld an Offiziere und Beamte, und erſt 
neuerdings habe ſich ein öflerreichiſcher Erzherzog 
mit der Bitte an ſie gewandt, ihm 100,000 % gegen 
Damno von 40,000 zu leihen. Inter eſſant ist 
die Urſache, weshalb der Zeuge den Dienſt der 
Spitzeder verlaſſen. Sie, die bekanntlich in ihren 
Aeußerungen nicht wähleriſch war, hatte ihn, in 
ſchlechter Laune „auf die Kirchweih' geladen.“ — 
„Sprechen Sie's nur aus, da muß es ja doch gejagt 
werden“, bemerkte der Pröſident, und der Beuge ci» 
tirte gemüthlich die bekannte Stelle aus „Götz von 
Berlichingen“. 


8 
Der als kaufmänniſcher Sachverſtändiger gela⸗ das Geldzählen nicht.“ 


1100 zu wenig, und als der Spigeber das hinter ⸗ 
bracht wurde, war ſie ſehr unwirſch und ſagte: „Ach, 
eht doch und laßt den Mann laufen, Ihr verſteht 


dem Fort des Brüdenkopfes befindlichen Spritze brannte 

doch nicht nur die Ladung, ſondern auch der Wagaon 

febit ab, fo daß nur noch halbverkohlte Trümmer ſeines 
erüſtes vorhanden find, 

— 19. Juli. Seit dem 17., Vormittags, find im 
Ganzen 9 Erkrankungsfälle polizeilich angemeldet, 
darunter 2 Flöſſer, 2 auswärtige Arbeiter und 
5 Hieſige. Geſtorben find von der Geſammtzahl der 
wor” Bi 17. und 18. drei. g a 5 8 he 

gsberg, 19. Juli. Die hieſige „K H. Z. 
brachte am 19. April c. — ſachlichen Artikel „Mili⸗ 
tärtranslocationen“, der ſich ſpeciell über die im Sep 
tember v. J. erfolgte Dislocation eines Bataillons des 
23. Inf.⸗Rgmts. von Löten nach bier verbreitete un 
die Plagen der ländlichen Beſitzer ſchi derte, die fie dur 
die zahlreich Einquartierung zu beſteben gebabt, zumal 


e 
bie Dislocation der en urplötzlich über ſie kam 
und ſie von der em act "gar nidt zunor benach 
richtigt worden waren. Das erfte Div ſions Commando 
kunden fühlte ſich beleidigt und beantragte die Beſtra⸗ 
ng des Verfaſſers. Der Cbefredacteur Dr. Rösler. 
Müblfeld erhob den Einwand der Wahrheit der behaup- 
teten Thatſachen, um, wenn ſolcher geführt ſein werde, 
deduciren zu können, daß die gebrauchten, von der An: 
Hage iner minirten Aue drücke noch gelinde gewählt wären 
im Vergleich zu den Moleſten, welche die Landbewobner 
durch die urplötzlich Über fie gekommene militäriſche Eins 
quartierung erduldeten. Der Vertreter der Staatsan⸗ 
waltſchaft beim Stadtgericht Hr. Hoppe beantragte wohl 
die Abſchneidung des angetragenen Beweiſes, doch auf 
die eingebende Ausführung des Vertheidigers des An⸗ 
gel m - m Ener ne eipen, * ann 
erbebu . 

ſetzung der weiteren Verhandlung. eee 
90 Die Königsberger Blätter thellen mit, daß die 
tection der K. Oſtbahn die Gepäck, und BilletsErper 


dition in Königsberg angewieſen babe, öſterrelchi⸗ 20 


che Guldenſtücke (20 Sar.) nicht gänzlich abzuweiſen, 
ondern von den einzelnen Zählern 1 bis 2 Stück, aber 
nicht in größeren Maſſen anzunehmen. 
rauns berg 19. Juli. Den „Erml. Volks⸗ 
blättern“ geht die Nachricht zu, daß die Klage des 
Biſchofs von Ermland gegen den Fiscus auf Zah⸗ 
lung ſeines Gehaltes in 3. Inſtanz vom O bertri⸗ 
a — abgewieſen iſt. 
romberg, 17. Juli. Es find zwar vor einiger 
— mehrere Cholerafälle 1 jetzt hört man 
aber nichts weiter von der Krankheit. Unſer Magiſtrat 
das Waſſer der biefigen Brunnen chemiſch von dem 
orfteber der landwirtöſchaftlichen Verſuchsſtztion, Dr. 
Heinrich prüfen laſſen, und die Folge war die Schließung 
don zwölf ſtädtiſchen Brunnen, da das Wafler der⸗ 
elden zu ſtark mit organtihen Subſtanzen, die der 


Krankheit Vorſchub leiſten könnten, verſetzt war. — In 


Aeaetiv 
ſammlung — 


— ge Fordon — — og 9 gie 
orgekommen. er dortige Magiſtrat hat 
— * Strafe das Trinken des Weiss e 


— G) Ide 


ee Enns. 
n, uli. Die heutige Börfe wurde durch 
das Bekanntwerden der 3 von 
Johann Hoff beunrußigt. Wie die „B. u. H. 3“ ver 
nimmt, hat geſtern Abend bereits eine Ver ſammlung der 
Glaubiger der Firma ſtattgefunden, in welcher ein Status 
allerdings noch nicht vorgelegt werden konnte, in der 
aber die Gläubiger fi davon unterrichteten, daß die 
a die Paſſiva nicht unbedeutend, man ſagt um 
igen. Zu morgen iſt eine zweite Ver⸗ 

t, we der Status vorgelegt 

n welcher ein Arrangement angebahnt 


werden wird und i 
werden ſoll. 5 
Berlin. Der letzte Verwundete aus dem Kriege 


= 1870/71, Unteroffizier Hübner vom Gren. Regiment] Sriebakn 59 


— 2 modern werden zu ſollen, wenigſtens spricht 


nbanpſe Milz an Nee und ng , von de 
“ = von 
— % nigin Siabella mit ihrem Sobne — 
Stern bier ein. In ihrem Gefolge befanden 


en, unter denen ein G 
Majeſtät näher ſtehende reise 


Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 18. Jull. Getreidemartt. Weizen 

Roggen loco ſtill, beide auf Termine 

„ een 124 240 Sr. 206 

e 2 e 230 8 8 


Auguſt⸗September 163 
— 163 Br., are 


0 11 Nordweſtbahn 206,00, 


Ye Muguſt⸗ September und 9 September ⸗ October 513. 
— Kaſſee etwas beſſer; Umſatz 2000 Sack. — Verroleum 
matt, Star dard whtt⸗ loco 15,00 Wr, 14, 80 d. 
der Juli 14 60 Gb., er Auguſt⸗December 15,50 Gd. 
— Wetter: Mittags Gewitter. 

Amſterbam, 18. Jul, [Getreldemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, r October 342, 
Roggen loco ſehr ruhig, 7er Oct. 1954. Raps loco 
zn FE un e dur Herbst 38, 7er Mai 1874 

. — er: Heiß. 

Wien, 18. Jult. (Schlußcourſe Bapierrente 68,50, 
Silberrente 73,30, 1854er Looſe —, Bankactſen 982,00, 
Nordbahn 210,00. Creditactien 224 00. Franzoſen 338,00, 
Öalizier 223,50, Kaſchau⸗Oderberger 154,50, Pat unter 
do Lit. B. —, London 
11 30, Hamburg 54 75, Paris 43,50, Frankfurt 94.00 
Amſterdam 93,25, Böhm. Weſtbahn —, Erxeditlooſe 
—, 1860er Looſe 102, 20, Lombardiſche Eiſenbahn 
187.50, 1864er Looſe 131,00, Unionbank 125,00, Anglo 
Auſtria 164.00, Auſtro⸗türkiſche 33,00, Napoleons 8,874, 
Ducaten 5, 28, Silbercoupons 109, 00, Eliſabethbahn 
224,00, Ungariſche Prämlenlooſe 80,00, Preuß. Bank. 
noten 1,664. Renten beſſer. Banken, Bahnen und 
Induſtriewerthe erlitten Einbußen. 

onbon, 18 Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß ⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
feſt, aber ruhig. Ruſſiſcher Hafer Fs. höher. Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 54,590, Gerſte 
2300, Hafer 44,110 Otts. — Wetter: Veränderlich. 
Bank floſſen heute 57,000 Pfd. Sterl. — Conſole 92. 
5 163. 5% Nuſſen de 
de 1872 964. Süber —. Tür⸗ 
kiſche Anleihe de 1865 513, 6 * Lürken be 1869 63%, 
9% Türken Bonds —. 6% Ver. &tanten Yir 1882 92}. 
Oeſterr. Silberrente 653. Oeſterreſchiſche Papierrente 61. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25}. Hamburg 3 Monat 
„52. Frankfurt a. M. 1195. Wien 11,45. Paris 
25,85. Petersburg 313. 

Liverpool, 17. Juli. [Baumwolle.] (Schlur⸗ 
bericht.) 15,00% Ballen limſat, davon für 
und Export 3000 Ballen. — Mibhling Orleans 9, 
ra 8%, fair Dhollerah 53. midd⸗ 
liag faire Dhollerah 53, good middling Dbollerah 42, 
middl. Dhollerah 33, fate Bengal 33, fair Broach 6 
new fair ODomraſ 6,6, good fair Oomra 64, far Madras 
6, fair Pernam 9, fair Smyrna 61. fair Gpuntian 
93. — Upland nicht unter low middling Auguſt⸗Sep⸗ 
tember⸗Lieferung 9% d. 


3 18. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rene 87 


„20. eihe de 1871 90, 70, Anleihe de 1873 91 373. 
Ztalteniſche 5 Rente 60, 45. 
728, 75. Franzoſen (get.) 772,50. Franzoſen neue —. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 480,00. Lambarbiſche Eifers 
bahn⸗Actien 428,75. Lombardiſche Prioritäten 250, 50. 
Türken de 1865 52, 35. Türken de 1869 331, 50. 
Türkenlooſe 152, 50. — Matt. 
Paris, 18. Juli. Probuctenm arkt. Runt! 
ruhig, r Juli 89, 25. dur Auguſt 89, 25, He Sept. 
90, 75. — Mehl ruhig, Pr Juli 76,00, Ye 
ft 76, 00, Ye September⸗Dezember 72,75. — 
Spiritus e Juli 64, 75 Wetter: Schön. 
Petersburg, 18. Juli, (Sſchluß⸗Co urſe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat >, Hamburger Wechſel 
3 Monat 271. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1613 
Pariſer Wechſefl 3 Monat 3413. 1864er Prämjen⸗ 
Anl. ( 2 156. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 157. 
mp „18. Große ruſſiſche Eiſendahn 141 
ee A aus AT Pr 
oco . ugu „ Roggen 
er Auguſt —. er loco 4,15. Han 
ſaat (9° Bub) bc I Weiter: Bel oe 
un in A 17. 
London in Gold 109%, Goldagio 15%, % Bonds de 1885 
1183, do. nene 5% fundirte 1153, Bonds de 1865 1173. 
b J, Central Pacific 1003, Allinois 10 
Baumwolle 20}, Mehl 7D.00%., Rother Frühiahrsweizen 
affinirtes Petroleum in Newyort Ar Gallon von 
1 1 Fi bo. bilgdelpbia 18h, ut 
atebrigfte 151. 


Auguſt 47 
loco 7. 20, 
—. Lein- 


2 


in 
Hoch 


Die heute fällige Berliner 


Re Börſen⸗Depeſche war beim 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 19 Juli. 
Weizen loco 7 Tonne von 2000. unverändert, 


peculation 153 


Italteniſche Tab.⸗Actien 90 R 


r: Heiß. 
uli. (Schlußcourſe.) Wechſel an 7er S 


Neggen beer . Tonne ves N unverändert, 
12088, alt 5 


15 inzmaspusie 12008 Usferban 53 &, imländl: 
er 
Auf Pieferung Pe Juli 53 Br., Ye Juli⸗Auguſt 
52 K Br., Sept. Oetober 50 Br. 493 
R Gd., r April⸗Mai 49 Br. 
Erbſen loco ur Tonne von 8000 EA. 
preis 46 


Regulirungs⸗ 


E 
Rübſen loco Mr Tonne von 2000 * 86-871 , Ya} : 


Juli⸗Auguſt 89 % Br., de Auguſt⸗Septem er 90 
Br., z Geptember:October inländ. 91 A Lz. 
Steinkohl 


Kahnladungen doppelt geſtebte Nußtoblen 285 , 
ſchottiſche Maſchinenkoblen 26 KN. 
Wechſel- und Fondstontſe. London 3 Mon 


6. 203 Br., 6. 203 gem. 34% Staats⸗Schuldſcheine 
89 Gd. 340% weſtyreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 814 
4% do. bo. 901 Br, 4 do. do. 994 Br., 


Gd., 
5%% do. do. 104 Br. 5% Danz. Hypotbeken⸗Pfand⸗ 
briefe 99 Br. 5% Pommerſche Hypotyeien: Pfandbriefe 


Br. 
Daß Vorſteber⸗Amt ber Kaufmannſchaft. 


Michtamtliche Courſe am 19. Juli 
Gedania 96 Br., 95 (Hd. Danziger Lantverein 
, Wlaſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Br. Brauerei 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 
Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 513. Lom⸗ 
barden 112 Od. Franzosen 2034 bez. 

Danzig, 19. Juli. 
Getreibe⸗Sörſe. Wetter: Regen. Wind: SW 
Weizen loco wurden heute nur 32 Tonnen bunt 

127% 807. zu 863 & verkauft; im Uebrigen fehlte Kauf: 
ſuſt. Termine feſter gehalten, 12624, bunt Juli 88 AR 
Br., Juli⸗Auguſt 873 Br. Auguſt⸗Sepkbr. 85 A 
Br., September⸗October 81 &. Br., April⸗Mai 76 % 
bez. Regulirungspreis 1264, bunt 88 Gelündligt 
nichts. 
8 Roggen loco in ſchwacher Frage, alter 12) 8. iſt zu 
3 & Jer Tonne verkauft. 2 ? 
ändert, 1206. Juli 53 % Brief, Juli⸗Auguſt 52 . 
Brief, September⸗Octoßer 50 i bezahlt, April⸗Mai 
49 % bezablt. Megullrungspreis 1208. 53 ., in⸗ 
ländiſcher 544 „ Gekündigt wurden 171 Tonnen. — 
Gerſte loco ohne 5 — Erbſen loco grüne 41 % 
Yr To. bezahlt. Termine 8 Angebot. Regulirungs⸗ 
preis Futter 46 % Gekündigt nichts. — Rübſen loco 
eilwas beſſer zugeführt und mit 853, 86, 865, 87, 

+ N Ye To, nach Qualität bezahlt. Termine 
unverändert, Juli⸗Auguſt 89 Ag Brief, Auguſt⸗Sept. 
Brief, Septbr.⸗Oct. inländ. 91 bezahlt. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


Danzig, 18. Juli 1873. 


3 


[Wochenbericht.] Das Wetter war zu An⸗ = 


S 
fange der Woche ſehr ſchoͤn, indeſſen drückend heiß; das 
darauf folgende Regenwetter, das für die Knollenge⸗ 
wächſe äußerſt vortheilhaft geweſen, hat die Tempera⸗ 
tur ſehr abgekühlt, doch ſcheint es wieder beſtändiger 
werden zu wollen. Von England wurde unbeſtändiges 
Wetter berichtet, das eine Nachfrage nach Weizen zur 
Folge hatte, und war namentlich Oſtſee⸗Weizen beliebt. 
An unferer Börſe blieb das Geſchäft äußerſt beſchränkt, 
da die Forderungen der Welzen⸗Inhaber nicht im Ver⸗ 
hältniß zu den auswärtigen Preisnotirungen ſtehen und 
nur ſelten ein Geſchäft zu Stande zu bringen iſt. Für 


J.] die wäbrend der Woche umgeſetzten 265 Tonnen wurde 
1125, 12/8 . bunt polniſch 827 , bellfarbig 127/88. 


87% As, bunt 129/30 fg. 88 „ bezahlt. Regulirungs⸗ 
preis 126% bunt 87, 874 Ta uf Lieferung der 


2 er Oc⸗ 
„er April⸗Mai 


19% 91 & gehandelt. — Die Zufubren von Spiritus 


Elbi 19 Jul, ET 518 lc. . W 3 Nachf. 
ng, 18. Juli. (Altpr. Ztg.) [E. aas Nachf. 
4 1000 Kil 5 Weizen 6 
. erſte 
kleine hell 108% 533 % — Hafer nach Qualität 40 — 
465 * — Rübſen nach Qualität 831—853 . — 
Spiritus ohne Umfas. 

Stettin, 18. Juli. 


(Oſtſ.⸗Ztg.) Wehen niedriger, ſonſt 
4 0— 88 , Juli 


— gloßs u weiß 127-1850 959 95 Ur. unverändert, 22. loco gelber 70 — l 
ochbunt . 128,80 „ 89 93, e 86 & Br., Juli⸗Auguſt 84 & bez. 83% Br. u Gd, 
ellbunt 1278 „ 88 92 | 865 % Auguſt⸗September 823 % bez., Septbr.Octbr. 784, } 
. IN „ 7 90 bezahlt. 1 M bez., 4 Me Br., 4 % Gd., Oct ⸗Novbr. 774, 77 
8 1304 „ 84 86 „ % bez., Frübjahr 763, 3 bez., x . Br. u. Gd. — 
ordinat .. . . . 110.1 „70 82 Roggen etwas niedriger, Pe 2000 . loco 54—59 N, 
Ne spreis für 125% bunt lie 88 ruſſiſcher 51—53 , Jer Jul 534, 521, 53 bez., 
Auf Lieferung für 125%, bunt dur Juli 88 521 ½ Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt u. Auguſt⸗ September 
Br., er Juli⸗Auguſt 873 Pr., Pe Auguſt⸗ 521— 4 bez., September⸗October 52%, 3 N bez., 
3 B 9 3 Novenb 1 1 Fan 520 r 5 5 5 * ——— lg 

A 5 er r., jahr 5 ez. — Gerſte unverändert, Yar 20007 

re April⸗Mal 76 & bez. — 55-66 % — Hafer behauptet, e 20008, loco 


en % 40 Hectoliter ab Neufahrwoſſer, in] % 


Termine ziemlich unver⸗ ® 


in burg; Bremer, Julius, Harburg; Kipp, 


. — u 5... 


50-88 &, Sr September-Octob & bez. — Erb⸗ FR 
sen eg 000 loco en 85 > les 


Br. — Schwefneſchmalz, Newporker Juli-Ablad. 
13% & bez. — Actien. (Nichtamtlich.) Berlin⸗Stettiner 
Eiſenb. 155 bez. 

Berlin, 18. Juli. Weiten loco er 1000 Kilogr. 
74 94 & nach Qualität gefordert, er Juli 881— 
1— . & bz, Ye Juli Auguſt 831—1—4 & bz., Ye 
Septhr.⸗October 791 80—791 & bz., Par Oet.⸗November 
781791783 % bz., Ar November⸗December 78—4— 
78 M bz., Pe April⸗Mal 78— 4-78 & bz. — Roggen 
loco Pe 1000 Atlogramm 55—63 . nach Qualnät 
gef., ur Juli 541——1 9 bi, Ye Juli⸗Auguſt 51 — 
531—3 „ bz., Ye SeptembersDctober 543—534— 
54 Mr bz., e October⸗November 54 — 531 N bz, 
Frübjahr 54—534 % bz. — Gerfte loco 7 1000 
gramm 52—67 * nach Qualität geford. — Hafer loco 
Pe 1000 Kilogramm 50—59 M nach Qual. gef, — 
Erbſen loco Ye 1000 Kilogramm Kochwaare 53—57 a 


nach Qualftät, Futterwaare 50 — 52 & nach Qualitat. 
Weßzenme 


core 


He bz., Ir October⸗November 8 % di., 
de Norbr⸗December 7 29 Pr B., Ye April Mai 
TR 271 Dr bz. — Rabel er 100 Klone. loco obne 
Faß 204 , Ye Juli 20 , der Juli⸗Auguſt do., 
Zu Auguft: September 20, NN, dur September⸗Oetober 
5946, & bz., e October November 

J.. 
— 1 244-4 & bz. — Leinöl loco 100 


Dr Nopbr.⸗December 201 % — 3 . b., Pr 


Jaß 
21 & 20 1, Jul 
Auguft⸗Sepiember 21 . 21—16 
October 19 & 25—22 & bz., 
18 A 27 25 H b, Ye April: 


1 — 


Vel, eſegelt: Walter, Jane & Mary, Helmsdale, 


Holz. 
Den 19. Juli. Wind: SSW. 

Geſegelt: Marx. Stolp (SD.) Stettin, Güter. — 
Nicol, Eclipfe, Tynedeck; Wendel, Emilie, Bandholm; 
Brüdgam, Martha, Lübeck; Zechow, Chriſtine, Lübeck; 
Schramm, Der Sommer, Stettin; Petry, George Weiß, 
Stettin, ſämmtlich mit Holz. — Gern tzka, Hans & Ger 
orge, Lulea, Ballaſt. — Roggatz, Johanna, Kaiſerl. 
Transportſchifl. 5 

Angekommen: Mulder, Margrietßa, Bremen, 
Güter. — Krenzin, Martha, Arcona, Kreide. — Grey, 
St. Fergus, Newcaftle, Kohlen. 

Geſegelt: Jantzen, Fortuna, Chatham; Mielordt, 
Juno, Hull; Orth, Reinhold, Karrebecksmünde; Ewert, 
Sebaldus, Copenhagen; Butendeich, Eanomia, Har⸗ 


Maria Wohl⸗ 
f Stettin; Köppke, Martha, Stettin, ſämmtlich 
m 


olz. 
9 Nichts in Sicht. 

Thorn, 18. Jull. — Waſſerſtand: 2 Fuß — Zoll. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 
Stromad: 

Grünbaum, Braff, Kazmierz, Danzig, 4 Tr., 99 St. h. 
H., 2139 St. w. H., 1863 Eiſenbahnſchwellen. 
Naguszewer. Donn, Bruk, do., 6 Tr., 2000 St. w. H. 
Ne Anbcimaun, Swierze, do. 4 Tr., 13 St. h. 


us t. w. 
1 — Holz, 8 Laſt Faßbolz, 11,409 


t. w. H., 
Laſt . 
Satopti, Galle, Thorn, do., 1 Kahn, 1232 Cr. 96 6. 


bſaat. 
Stastowsli, Gerbis, do., Diiembowo, 1 do., 400 &%. 
Glasbrocken. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ee 


 _ 


Barometer- 


EIE in . Fe, Wind und Wetter. 
0 F 3 
i8| 4 338,09 20,4 | Stich, faftftill, trübe, bezogen. 
is 8 234.46 17,4 W,, mößig, bedeckt. 

12 334,71 15,8 WSW., flau, Regen. 


— . ĩ Berliner Fondsbörse vom 18. Zuli 1873, + Binfen vom este gerantit 
1 17] Died 1 
Dent Abln- wind 7 um rs | Ansländifär Priorität ö * 
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Freiteliglöſe Gemeinde. 

Sonntag, 20. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 1 
ie beute vollzogene Verlobung meiner 
älteſten Tochter Margarethe mit dem 
Königl. Seconde⸗ Lieutenant a. D. und 
Staats Telegrapbiften Herrn E. R. Höllger 
ierſelbſt, beehre ich mich hiermit ganz er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 

19. Juli 1873. 


Danzig, den 
A. Streller. 


Margarethe Streller, 
Eruſt Rudolph Höllger, 


= Verlobte. 8527 
EFF 
© Die age. unſerer Tochter Ida 
5 mit Hrn. Julius Kreſin, Danzig. 
beehren wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 25 
2 zuzeigen. 8 
Grebinerfelde, den 19. Juli 1873. 
Hannemann 
3555) nebſt Frau. 
een 
Abetlon im Gewerbehauſe Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 82, Mittwoch den 23. 
Juli cr. Vorm. 10 Uhr, über ein gut 
erhaltenes berrſchaftl. Mobiliar, das 
runter 1 ſehr gutes Cylinderbüreau 
und 1 mahg. Silberſpind, gegen baare 
Zahlung. Die Beſichtigung iſt am 
Auctionstage von 8 Uhr Morgens 
geſtattet. 
Nothwanger, Auctionator. 


Pein Geſchäft habe ich zum 1. Oetbr 
M d. J. verkauft, und ſteht deshalb ein 


großer Theil meines Porzellan-, 
Fayence⸗, Glas⸗, Kurz⸗ 
u. Eiſenwaarenlagers, 
wle elne große ‚Partie vergoldetes 
und weißes Ausſchußz⸗ 
Porzellan zu alten billigen Ein⸗ 


kaufspreiſen und darunter zum Ausverkauf. 
3438) Wilh. Sanio, Holzmarkt. 
Eine große Partie 


i Petroleum⸗ 
„Tiſch⸗ und Hängelampen 
0 


verkauft ganz billig 
2 W. Sauio. 


Vorrath von 200 Ripsplänen, 


Zelt⸗, Segel, Marquiſen⸗ und Zapezierleinen, 
poln. Säcke a 3$ u. 4 n empfiehlt 

3369) Otto Retzlaff, Miſchkanneng. 1 
k ine ſchmiedeeiſerne Kellerluke (4 flügl.) 
mit Gerüſt iſt ſehr billig zu ec 


Hundegaſſe 9. 6353 
Eine elegante 
Rappſtute 


5 Jahre alt, 5% groß (fehlerfrei) ſteht 


Hötei de Stolp 


zum Verkauf. (3543 


Mock turtle soup 


in Doſen von 2 8 Netto, 


Rothe Portweine, 
Rother Barcelona, 
Rother Alicante, 
Rothe Bordeaux-Weine 


empfiehlt en gros und en detail 
0 


A. Ulrich, 


Brodbänkengaſſe No. 18. (3486 


Specht's Etabliſſement, 
in Feten 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
mein Etabliſſement gütigſt in Erinnerung zu 
bringen. Gleichzeitig empfehle ich mein Eta⸗ 
bliſſement für Vereine, Schulen, geſchloſſene 
Geſellſchaften ꝛc. Ein guter Flügel ſteht zur 
Dispoſition. 9 
E. Jautzen. 


Kaufmänniſcher Verein. 


„den 21. Juli c., präciſe 83 Uhr, 
PR re m Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Vorſtaud. 


Die Burſchenſchaft „Arminin‘ feiert 
am 21., 22. und 23. Juli ihr Stiftungsfeſt 
und ladet die alten Häuſer zu recht zabl- 
reichem Erſcheinen ein. 

eipzig. den 14. Juli 1873. 

50 L. S 


” le, 
. S gti 
Hallmann’s 


Grand Restaurant, 


Breitgaſſe 39. 
Heute Abend Hufiseten der beliebten Ge⸗ 
ſellſchaft de Ia Garde im polniſchen 
National⸗Coſtüm. 


Publicandum. 


Klappern gehört zum Handwerk, da jedoch 
nicht mehr mit den Tellern ee wer⸗ 
den darf, jo ift der ſolide Kaſſenpreis mit 
2 e notirt, worauf beſonders aufmerſam 
„> unb biermit ergebenſt einlade. 
3551) 7 


F. Hallmann. 


Scebad Zoppot. 


Sonntag, den 20. Juli, 
Radmitt. 44 Uhr: 


Concert. 


Dieſe Concerte finden jeden Dien⸗ 

g Rag, de g e — 232 ſtatt. 
ee IR: 

3499) H. Buchholz. 


222 E * 


Die zur Biber'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörigen Vorräthe von Ta⸗ 
piſſerie⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗Waa⸗ 
ren nebſt Laden und Utenſilien im 
Geſammt⸗Taxwerthe von über 1200 %, 
können im Ganzen übernommen mer: 
den. Näh, beim Verwalter der Maſſe 


Eduard Grimm, 


5 Tu Monat ——ů 


Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 
Holzgaſſe 21, parterre. Braunschweiger 20-Thaler-Loose Thlr. 40,000 Tialr. 21. 
0 r — 25,000 - 10. 

e eee sterreichische 5% 500-Gulden-Loose FI. 200,000 Fl. 1 
Die Erneuerung d. Looſe“ Türkische 3% 400-Franes-Loose . . Fes. 600,000 KEres. 100. 
zur 2. Klaſſe 148. Lotterie, welche ſpä⸗ Ungarische 100-Gulden- Loose Fl. 250,000 Fl. 116 
keſtens am 1. Auguſt erfolgen maß bringe Badische 35-Gulden-Loose „ - 35,000 7 


hierdurch in Erinnerung. H. Nogoll, 


Gelb. Wachs 


kauft Albert Neumann, 3. Langenmarkt 3. 
Petroleum⸗ 
Ko) = Apparate 


neueſter Conſtruction zu Fabrikprelſen em: 
pfieblt h. Sanio. 


Bur ess & Keys 


da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


nn 


Schuhwaaren 
Reiſe⸗Effecten, 
Handkörbe 
Eiſerne Bettgeſtelle, 


Eiſerne Waſchtiſche, 
Kinder⸗Korbwagen 


empfehlen wir in 


patentirte Halmheber, 


2 ＋ 2 
mit und ohne Treibersitz. 
Haupt- Vorzüge: 
geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 
Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 


zu ölen. (2644 e IE 
A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau, 


Schlesische Steinkohlen, lu. 


a ich die Gegenſtände 
an Brennkraft den englischen Steinkohlen vollkommen gleich, die Güte des Materials und 
verkaufen in Original-Gruben- Beladung zu billigsten Preisen 


Dross & Staberow, Danzig 


Vertreter von Barschall & Kladt—Liesnitz. 5 * 
Steinkohlen aus verschiedenen schlesischen Gruben * 5 „ 8 
zur Ansicht — — mn un ar oe 30. ee bedeutender Au 


Daß Wiener Schuhwaarkn. Depot A 
ein. Langenmarkt W. Stechern, Laugenmarkt 17 5 ai 1 


\ 
bietet in elegant und folide gearbeiteten Fußbekleidun⸗ 
gen, die ſich ihrer großen Leichtigkeit wegen beſonders 0 
für die Saifon eignen, die größte und reichhaltigſte 
Auswahl. 
Einzelne Paare Damenlederſtiefel von früheren Sortiments, 
Leder⸗ und Laſtingſtiefel verkaufe räumungshalber unterm Preife. 


3523) 


— — RR Enden 


ES) I 
Büffets (innen 


ie farbige 
ſo wie Ke 8 


if ' ” 8 o 
\ Gummi: 
Badekur in der um 

Allen Denjen gen, welche an Mheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk: 
leiden, Knochenauftreibungen, Skrophelu, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 
Aachener Bäder von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 
lichſt empfeblen. 3 

Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer känſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen⸗ 
trirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich iſt 
Preis für 1 Krute a 6 Vollbäder 1 Tolr. 10 Sgr., halbe 225 Sar. mit Gebrauchsanweiſ. 


Auſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate 


von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarlt 3, 


3 gegenüber der Börſe. . 
Mit dem heutigen 9 5 eröffne ich auf der Laugenbrücke No. 5, zwiſchen dem Grü⸗ 
nen und Brodbänken⸗Thor, ein 


Cigarren- und Tabak-Gefchäft 


en gros & en detail, 
Es wird mein Beſtreben fein, die mich beehrenden Kunden mit guter Waare bei 


eiſen zu bedienen. 
jeher ne empfehle ich mein Wein, Num: und Cotzuage⸗Lager. 


22 


Eng 
Auswahl zu billigen Preiſen. 


v 3546) 


NE 
rodbänkeugaſſe No, 1. 
5 Ale Abende Seen von u an 
7 n * 
amilie Kreuter nfa 3 B. Jäck 


2 9 B. Jacke. 
eebad Weſterplatte. 
Sonntag, den 20. Juli, Nachmittags 4 Uhr 


ntrée & Perſon Se. Kinder 1 . 
Abonnementsbillets, BR zu 10 Zr, find 
— Den 5 5 Br mer 
machergaſſe, Herrn Flemming a mpf⸗ 
boot⸗Anlegeplatz 3 in ber Habebibetbude 


Danzig, den 19. Juli 1873. 8 
3550) 2 auf der Weſterplatte, an letzterer Stelle nur 
1 mm bis zum Beginn des Concerts zu haben. 
us 2 hi 2 3212) ke A. Neumann. 
. 5) De Dee 8 BAG HVOADCADLCADLCAHZCALYTAL) 4 5 1 
ä — ( ) crienbranerel Kl. Hammer. 


Sonntag, den 20. Juli: 


RT. 


4 — Eutree 21 Sgr. 
Anfang 4 Abr. — Ge. 


= hlafpere ei cpetten, laid, 
S dei te Nniertleiner fir Seren, 
empfiehlt 
5 F. W. Puttkammer. 
85 | 5 


fActienbraucrei Kl. Hammer. 


Montag, den 21. d. M. 


Extra- Concert 
ET k Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
4 a B N Pentmentd No. 1. 
5 SSN S 98 SV Anfang 5 Uhr. Entree 


. Kell. 


f 
Hierzu ladet ergebenit ein 


5 De Gy 5 8 
Ein r. g. Flügel 161 Oct.) ist je‘. g. billig 


8 8 8 
‚in r. g. Häckſelmaſchine it zu verkaufen 
E zu verlaufen PFrauengaſſe 29. 0. (3510 


rat 
Gicz Kchelkuſel No. 9 
* 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 


© 
Meyer & Gelhorn, Danzig 
Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 
P ] ˙ ] . ² . ], 
Corn a 25 und Kinder, 
in 
Seelen in ob e Fapons halten wir zu billigßen 
alle Sorten D 
Art, Hutſ hachteln, Plaidriemen, Reiſe⸗Neceſſalires ꝛc. 
e eee in guter Auswahl, Regen⸗ 
mäntel, Luf 


Preiſen. Drahtkörbe, Vogelbauer, Botaniſittromme 


Oertell & Hundiu 
Das Möbelmagazin Sangenmarkt 2 


3 . 0 Börſe, 
3 empfiehlt: 
alle Gattungen Sophas, Fauteuils, Polſterſtühlen pp. zu billigſten 
lei i 
ge ſte ich Garantie für . 
5 Möbel für Sommerwohnungen vorräthig, als: Wiener Stühle à Stück 
Spinde, Tiſche, Betten, Spiegel, Federn a ratzen ꝛc. i — 
Eine Partie große und kleine feine mahagoni und n 
= Lindenholz), Tauber gearbeitet, find wieder in meiner 
Möbel⸗Tiſchlerei fertig geworden und ſtellen ſich im Verhältniß zu den 


Pfeiler⸗Spiegel in Holz⸗ und Goldrahmen ſind in 
n. 


Otto Jantzen, 

vormals: H. A. Peninski e Otto Jantzen. 
5 ppc —— +—<5) 
Direct aus London iſt die erwart:te Sendung 


weißer Gummi- kegeuröcke 
und Hutbezüge für Diener und Kutſcher 4 


eingetroffen, die ich, wie auch mein großes Lager vorzüglicher 


Regenröcke 


für Herreu, Damen und Knaben, zu Fabritpreifen beſtens empfehle. 
1. Reiſedecken, ſowie Unterkleider und Neiſekoffer. Größte 


H, Morgenstern, 


% 
. 4 


Im Monat August kommen folgende 


Pränien- Anleihen 


6 mit Gewinnen zur Verlosung: 


1 
4 
| 


SS 


beſte Fabrikate, in allen 
am Lager. 
amen⸗ und Herren⸗Koffer, Taſchen jeder 


tkihen und Schlafkiſſen. 
guten Muſtern zu irt de billigen 


n. 


zuſammenlegbar, mit und ohne Draht⸗ oder 
eo 8 en abe 
n eegras-Matrapen 
und Keiliſen bike ee 
rund, mit und ohne Handtuchhalter, fein 
lackirt, von 18 % an bis 10 &% 
in verſchiedenen feinen hellen und dunklen 
boi mit beſten Eiſengeſtellen, eben 
ſolche Puppenwagen. 


Frühſtücks⸗Doſen, Lederſchürzen jeder Art. 
in den neueſten Conſtructionen 
von 13 bis 14 %, fowie Koch⸗ 
geſchirr dazu, empfehlen wir en 
gros & en detail zu ſolideſten 

due Sorten Sattl 6 

alle Sorten Sattlerwaaren u. Geſchirr⸗ 

beſchläge in Neuſilber, Stahl, lac ꝛc. , 

Peitſchen, Schabracken, Decken, Gurte, 
7 Reitzeuge, Wagenlaternen en gros 
en.detail billigſt. 


„ Lauggaſſe 72. 


Schultaſchen, kae Bat, Frs Bücherträger und Riemen⸗Feder⸗ 
Petroleum⸗Kochapparate 


Pferdegeſchirr⸗Artikel 


BER 


eigenen 
Berliner 


Langgaſſe No. 2. 


Hauses Concert-Halle. 
Sonnabend und Sonntag 


großer Sing⸗Sang 
nz > nn r rungen 
e gewöhn „ 
5 gaſſe. von She ab Schnittölllets, & 
Perſon 24 Gr, im Dutzend billiger. Der 
Reinertrag dieſer Vorſtellung iſt für einen 
bis auf den Hund gekommenen alten be⸗ 
kannten Comödianten. 3534 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 20. Juli. Zweite Gaſtvor⸗ 
ſtellung der —— u, Solo⸗ 
Tänzerin Signora Stella mit ihrem 
aus zehn jungen Mädchen beftehenden 
Corps de Ballet. 

U. A: Das Schwert des Darıofles. 
Luſtſpiel. Flotte Burſcheuſtreiche. Kos 
miſche Operette. Engliſch. Luftſpiel. 

3 eg re getanzt von 

Amanda un 2 
5 Sailors Hornsi e, engliſcher Mas 
troſentanz, ausgef. von Signora Stella. 

La Ziganka, Zigeunertanz, ausgef. 
von Frl. Alma, Emilie, Ida, Amanda u 
Nax. 
je rand Pas de chäle, Enſemble“ 
Tanz, ausgeführt von Fräul. Alma, Emilie 
Ida, Amanda, Anna, Pauline und Mar, 
mit Solo von Signora Stella. 


Anfang 4% Ubr. Entree wie gewöhnlich 
Bitte das Rätbſel zu löſen! “! | 
| 


. v EG. 
daktion, Druck und Verlag von i 
a0 W. Nafemaun ia Dosıle. 


